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Amtsblatt zur «atvacher Zeitung Nr. 101.
Samstag den 3. Mai 1879.

Stiftungsftlatze.
H, I ' l dein k. k. Z iv i l - Mädchenpensionatc in
^ " ' brsscu Hauptzweck ist, Lehrerinnen fiir
MN'chl' Noltsschlllen imd Erzieherinnen für

^miln^ hcrauzndildl'il, tonnnen mil Beginn des
Miahn'S 1tt7!)M) drei ssräslich Nako'sche Stif-

v " ^ ! "b l ' zur Vesetzuug, auf welche zunächst
»M ^ " ' ^ ' " ^ '^ ' l l Ermanglunss nichtver-
/ '^ Töchtcr verdienter k. t. Staatsbeamter An-

^, ^ c h dl'Nl Statute (VerorduumMatt für
liich ^"^stbereich des Ministeriums für Cultus
IH7. ^'N'i'chl, ausgegebeu an« 15. Dezember
t f ' S t ü c k XXlV) wird zur Aufnahme in das
' / vWil-Mdcheupeusionat erfordert:
^ "n Alter zwischen 13 nud 15 Iahreu ;
^ ^ ^'sunder nnd normal entwickelter Körper;
g l i c h e Uubeschultenheit;

3!^'niqen Kenntnisse und jenes Maß a,eistia,er
^ l fe , luelche von einer absolvierten Schülerin
^ Ochsten Masse einer achttlassigen Volts-

^ M"le zu furderu siud;
/ '^ 'Utt i l is der deutschen Sprache;
^ "ottl'il,^nissc iu der frauzösischeu Sprache

"Ud im Klavierspieler
-̂  , ^ ' r Nachweis der AufuahmsbediiMiMN
h^^. und <-, ist dnrch amtliche Zeuguisse, jene
^ ^ l n g l l u ^ e n cl, (̂  nlld i durch ein für diefeu
L^ ^u rim'!- Staatsaustalt für Aildnng von
^ ^li «der Lehrerinueu zll erwerbendes Zeuguis
^"brinqen (Verordllllllg des Ministers für
z /'^ "»id Unterricht vom 2. Dezember 1875,
^ " ' l M ) , Äiinisterial Verordnungsblatt Vtr. 52),
gi>. ^„Ul'bst dei, Noten über die einzelnen Schul
tririit "^' " "b der Angabe, wie weit die Vor-
^lllv^^ ' " b " französischeu Sprache ulld im
lw /^U'l»-' reicheil, das Endurtheil auszusprecheu
^ ^ ? ^ ^lilslittf; uach VefähMllg und Wisseu
ŝ  "ufuahnle iu das k. k. Zivil-Mädcheupeusionat
°^! ?^. l̂ ut, ssenn'sseild oder nlinder gmügeud sse-
t>l„ lst. ^ ^ . ^ l le i l Sicherstellnnc; der Äe
^i i^> ^ ^^dc i l die Zöglinge noch vor ihrem
r̂sm " ^ is Pensionat einer ärztlichen Un

^ , ^ u g unterzogen, dnrch deren Ergebnis die
^ Ausnahme bedingt ist.
" le Gesuche um diese Stiftplätze sind -

^ ^ ' l N s t e n s h i s E „d< . J u n i l. I .
l ^ ' ^ ret t iml des k. f. Zivil-Mädcheilpensionates
^ ' Iosefstädterstraße Nr. 41) einzusenden.
'i»H s "'u obeil auaeführteu Doeunleiltell lniissen
1 . ) M r a c h t werden:

" u legalisierter Revers, daß die Kandidatin
^ch Vollendung ihrer Erziehung und nach
'"legung der 'Neifeprüfuug durch wenig
^'us sechs Jahre als Erzieherin in Faini-
. " l oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen

3.) ^ berwendeu w i rd ;
<i.) . ' egalisiertes Viittellosigkeitszeugilis;

^u ' tz te Austl'lluugsdetret des Vaters, uud
^ ^alle des Ablebells desselben oder der
cv, ter zugleich die bezüglichen Todtenscheinc.

X i s t . '" ^''s"ch^ 'st ferner die Zahl der
'Ibeil ^^s ^ Kandidatin und wie viele der-
Mc ^ ^ ' ^ N t sind, anzugeben; danil siild die
^ d e / n . ^ M oder der Pension des Vaters
^ ' <"tlltt"' ulld der allfällige Erziehnilgs-
^ r ^ ^ . ^ a n d i d l U i l l , das Vermögen der Eltern

!lNli„it "'drs, ciidlich die Dienstzeit des Vaters
l Zu s ^ ^laubunirdig nachzllweisen.
^ ^ s . X " Zulangende oder llicht gehörig be-
^ ^z /« .^ ^"uei l llicht berücksichtigt werden,
^ l » , k , > " " ^'^ " lvr i l 1«79.

"' ". Ministerium für Cultu» unä
Unterricüt.

(1932) Nr. 3091.

Ausschließendes Privilegium.
DaS hohe k. k. Handelsministerium und das

königl. unqar. Ministennm für Ackerbau, Industrie
und Handel hadcn dein Alfons Freihcrrn von
ZoiS, Fabrilödcsitzer zu Schalkendorf in Krain,
auf zusammenlegbare Stühle und Bänke auS Holz,
mit eigenthümlicher Construction dcs Sitzes und
der Lehne, ein ausschließendes Privilegium jür
die Dauer eines Iühres, vom 11. März 1«7!1
gerechnet, ertheilt, was hiemit infolge hohen Erlasfes
dcS k. l . Handelsministeriums vom 30. März l . I . ,
Z. 34ii3, zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Laibach a m ^ « . ^April 1879. '

Hl. ü. ^unäesrezzierunss.

u « ' ^ Mswcis '"''"'
über die am 30. Upr i l 1879 zur Iluciizahlung ohne
Prämie verlosten Oblinalionen des kiainischen Hrnnd-

entlastungssondes.
M i t Coupons it 5tt Gulden:

Nr. 24, 33, <l2, 21<1, 4 4 2 ;
mit Coupons il i t t t t Gulden:

Nr. 132, 350, 390, 400, 468, 504, 666,
714, 734, 752, «80, 1116, 1153, 1180,
1360. 1436, 1454, 1656, 1728, 1749, 1771,
1781, 1836, 1857, 1963, 1993, 2174, 2274,
2359, 2377, 2469, 2530, 2582, 2584, 2596,
2617, 2690, 2745, 2754, 2807, 2837, 2855,
2873, 2891, 2964, 3034, 3055, 3074, 3090,
3100;

mit Coupons 5 5<w Gulden:
Nr. 1, 14, 176, 190, 309, 362, 436, 498,

720, 809;
mtt Coupons k 1000 Gulden:

Nr. 35, 153, 161, 218, 294, 615, 642,
723, 778, 782, 833, 867, U85, 1054, 1077,
1104, 1183, 1211, 1219, 1263, 1609, 1689,
1704, 1827, 1837, 1932, 1<160, 2015, 2021,
2103, 2166, 2313, 2343, 2533, 2559, 2578,
2599, 2341, 2666, 2697, 2740, 2820, 2864,
2887, 2894, 2928, 2938;

mit Coupons k 5000 Gulden:
Nr. 208, 243,252, 290, 331, 34!1, 452, 649 ;

Lit.. ^ . Oblig.<Nr. 364 per 10,000 st.
1W7 „ 50 „
1208 „ 180 „
1275 „ 10,000 „

„ 1290 „ 220 „
1523 „ 500 „
1587 „ 300 „
1676 „ 300 „

„ 1704 „ 50 „
„ 1746 „ 400 „

1749 „ 600 „
Mit Coupon Nr. 2800 pr. 1000 st. mit

dem Thcilbetraqc pr. 150 st.
Borbezeichnetc Obligationen werden mit den

verlosten Kapitalsbetra'gcn in dem hiesür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Verlaus von
sechs Monaten, vom BerlosungStage gerechnet,
bei der kram. Landcskasse in Laibach nntcr Beob-
achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
welche'auch für den unvcrlostcn Thcilbctrag per
850 fl. der Obligation mit Coupon Nr. 2800 per
1000 ft. neue Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-
lösullgsterlninc werden die verlosten Schuldver-
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei der
Landeskasse gegen 4 '>„ Einlaß, nach Tagen be-
rechnet, zugunsten des krainischen Grundentlastungs-
fondes escompticrt.

Ucbrigenä wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß folgende, bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung präsentiert worden sind:

Nr. 74, 260, 327 ü. 50 f l . ;

Nr. 29, 109, 137, 317, 413, 494, 601,
759, 927, 1143, 1409, 1484, 1485, 1544,
1693, 1831, 1843, 1855, 1967, 2013, 2144,
2251, 2366, 2369, 2488, 2576, 2577, 2581,
2746, 2764, 2853, 2929, 3030, il 100 ft.;
Nr. 203, 211, 218, 219, 220, 446, 520,

553, 509, 655, 057, 802, k 500 fl.;
Nr. 216, 244, 506, 850, 856, 949, 1259,

1549, 1550, 1632, 2037, 2160, 2254, 2302,
2653, 2668, 2830, ü 1000 fi.

Da von dem für die Rückzahlung dieser Obli-
gationen bestimmten Tage an das Recht auf deren
Bcrzinsung entfällt, so wird die EinHebung der dieS-
fälligen Kapitalsbeträge mit der Warnung in Erinne^
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Perfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbank eingelöst wer-
den sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. April 1879.

Vom lirainistüen H!nnäezuu»s<fm^e.
(1419-3) Nr. 90.

Aufforderung.
Bonscite der l . l . Nolariatslammer für Krain

in Laibach werden diejenigen, wclche kraft ihres
gesetzlichen Pfandrechtes Anspruch aus Befriedigung
aus der Caution deö am 9. Ma i 1878 verstor-
benen k. k. Notars Iofej Pölz zu tpben behaupten,
hicnlit aufgefordert, denfelben

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die „Laibacher Zeitung" bei der gefertigten No-
tariatslamlmr anzumelden, widrigens nach Ver-
lauf dieser Frist, ohne Rücksicht auf ihre Anfprüche,
die Zustimmung zur Rückstellung der als Caution
erlegten Wcrlhpapiere dem Eigenthümer oder dessen
Rechtsnachfolger ertheilt weiden würde.

Laibach am 29. März 1879.

K. k. Notuliutsüulnmer für Kruin.
Dr. Vart. Suppanz.

(1931—1) Nr. ''.'"."

Bezirkswundarztenstelle.
Die Bezirlsluundarzlenstelle in Oblak, mit

einer aus der Bezirkskasse Laas fließenden Iahres-
remuneration per 500 ft., ist auf die Dauer deS
Bestandes der gedachten Bezirkslasse sofort zu
besetzen.

Bewerber wollen ihre documentierlen Gesuche
b i s 10. J u n i 1 8 7 9

Hieramts überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschast Loitsch am

29. April 1879.

(1W3-2) ' Nr. 1424.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach wird be.

kannt gegeben, daß der Beginn der Erhebungen zur

A n l e g u n s s des n e u e n G r u n d b u c h e s
bezüg l i ch de r K a t a f t r a l g e m e i n d e

^ o d k r a j

au f den 8. M a i l . I .

hiemit festgesetzt wirb, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der OeschVerhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
von, besagten Tage ab über besondere Borladung
sich in der Gerichtskanzlei cinzufindcn «nd alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung chrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 29sten
April 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(l283—3) Nr, l»?«,

Ucbertragung
dritter exec. Feilbictung.

Ueber Ansuchen des Herrn Dr. Deu
in Adclsberg wird die mit dem Bescheide
vom 22. November 187", Z. 11,913,
auf den 19. Februar 1879 angeordnete
dritte executive Feilbietung der dem
Franz Macel von Brod Hs.-Nr. 124
gehörmen, gerichtlich auf 9243 fl. 34 kr.
geschätzten Realität »ud Rectf.-Nr. 125,
Urb.-Nr. 40 uä Herrschaft Loitsch wegen
schuldigen 500 st. sammt Anhang auf den

14. M a i 1879.
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

it. k. Bezirksgericht Loitsch am 15ten
Februar 1879.

(1815—3) Nr. 1196.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Peönit
die exec. Versteigerung der der Ursula Fer«
lovnil zustehenden, gerichtlich auf 110 st.
geschätzten Besitz-, Eigcmhumö- und Genuß-
rechte auf dic im Grundbuche der Herr-
schaft Nassenfuß üuli Rectf.-Nr. 10 und
Urb. - Nr. 304 vorkommende Bergrealität
zu Sonzevo bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

11. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei zu Ratschach mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werdcn wird.

Die îcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchSextract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l. Bezirksgericht Ratschach am 6len
April 1879.

(1585—2) Nr. 1140.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Dejak
von Karlstadt (durch Dr. Wenedikter von
Oottschee) die exec. Persteigerung der dem
Mathias Dejal von Oberdorf gehörigen,
gerichtlich auf 2371 fl. geschützten, zu
Oberdorf »ud Consc.-Nr. 11 gelegenen
und iin Grundbuche der Herrschaft Reifniz
8ud Urb.-Nr. 130 und Rectf..Nr. 79 vor-
kommenden Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. M a i .
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1879.
jedesmal vormittaqs von 9 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Echätzuugswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Äcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcdcr tticitant vor gemachtem
Ailbote ein Wperz. Vadium zuhanden der
Liciiüliouötommission zu erlegen hat, sowie
das Lchätzungsprotololl und der Grund-
buchöcgract tonnen in dcr dieSgerich'.lichtn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 4len
März 1879.

(1344—3) Nr. 9057.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei die in der Executionssache des
Anton Krajec von Metule, Cessionär der
Ursula Lauriö von Metule, gegen Seba-
stian Trat von Topol M o . 53 st. mit
dem Bescheide vom 11. November 1875,
Z. 8306, bewilligte und mit dem Be-
cheide vom 15. März 1870, Z. 2103,
istierte execntive Feilbietung der gegne-
rischen, gerichtlich auf 1025 fl. bewertheten,
im Grundbuche der Herrschaft Ottenegg
»ub Urb.-Nr. 229 vorkommenden Reali-
tät reassumiert, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den

10. M a i ,
10. J u n i und
10. J u l i 1879 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Bescheidsanhange an«
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 15ten
November 1878.

(1701—3) Nr. 3041.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibacü wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kraiuischen
Sparkasse (durch Dr. Zupancic) die dritte
exec. Versteigerung der dem Barthelmä
Strumbelj von Tomischel gehörigen, ge-
richtlich auf 2843 fl. geschätzten Rea-
lität Einl.-Nr. 302 und 912 aä Sonn-
egg übertragen, und hiezu die Feil-
biettulgs-Tagsatzung auf den

10. M a i 1679 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei die-
ser Feildietung auch unter dein Schä-
tzungswerth hintangegeben werden wird.

Die Licitatiouvbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin wperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommissionzn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Arund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 12. Februar 1873.

l 1343—2) Nr. 8423.

Executive
Realltatenverstclgcrung.

Vom t. t. Bezirksgerichte iiaas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Petsche von Altenmark> die efec. Verstei-
gerung der dem Matthäus Miheuöiö von
Podgoio gehörigen, gerichtlich auf 2450 fl.
geschätzte»! Realität unk Urb.»Ar. 24 und
Rectf.-Nr. 29 ad Grundbuch Gut Haller«
stein bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dcm iwhangc
angeordnet worden, daß die Pfanorcalität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbictung »ur
um oder über dem Schätzungöwcrlh, bei
der dritten abcr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund
buchsextract lönuen in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttaas am 22sten
Oktober 1878.

(1279-2) Nr. 1588.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der minderjährigen
Josef Mazi'schen Erben von Zirkniz,
durch die Vormünder Johanna und Martin
Petrii von Aevca (vertreten durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg), wird die mit
Bescheide vom 10. Dezember 1878, Zahl
13,009, auf den 5. Februar, 5. März
und 4. April l. I . angeordnet gewesene
executive Feilbietnng der dein Mathias
Akof von Niederdorf Haus-Nr. 37 ge-
hörigen, gerichtlich auf 2130 fl. bewertheten
Realität »ud 3tectf.-Nr. 2 ' / , aä Sitticher
Karstergilt mit dem frühren Anhange
auf den

14. M a i .
11. J u n i und
16. J u l i 1879,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 1879.
(1521—2) Nr. 3051.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Lav»
rinse! von Gurlfcld (durch Herrn Dr.
Koceli) die exec. Versteigerung dcr dem
Anton Koritnil von Haselbach gehörigen,
gerichtlich auf 380 fl. geschätzten Realität
8ud Urb.-Nr. 48 uä Gut Großdorf be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs<Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

10. M a i .
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dein Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder llber dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintang'geben werden wird.

Die Kicilatlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
öicilatlonskammission zu crlegeu hat, sowie
das Schätzullgsprolotoll und der Grund'
buchstflract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld am
12. März 1879. .
(1522—2) Nr. 3053.

Executive
Nealitätcnveistcigerung.

Von, l. l. Bezirlsgerichle Gurtfeld
wird belaunt gemacht:

Es sei über Anfucheu des Leopold Pirc
(durch Hcrrn Dr. Koccli) die exec. Verstei«
genlng der dem Marko sserin von Hasel>
bach gehörigen, gerichtlich auf 100 st.
geschätzten Realität «ud Verg.Nr. 134/!
».ä Hccrschast Thurnamhart bewilliget, und
hiezu drei Feilbietunsss'Tagsatzungen, uud
zwar die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

! 2 . J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei mit dem Anhange au»
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietxug nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnifsc, wuruach
insbesondere jcdcr licitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
Licitlllioüslommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund,
buchseitract können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
> 12. März 1873.

(1483-2) Nr.l'N

Reassumierung
ezecutiver Fei lb iet«^.
Ueber Ansuchen des Hcnn ̂ , ^

mladis von Illyr.-Feistriz wird die .
nähme der cxec.̂ eilbietlMg der a>' ^ ^
geschätzten Realität des Ioftl " ^ ' ^
vou Harije, liud Urb.-Nr.98'/, ^ ^
Gcmouhof. rt^suliiHuäo bcw'U'g <
wird die Tagsatzung auf den

13. M a i 1879 ^
mit dem Bedeuten angeordittt. d^
Realität nur b.i der dritten " 0 ! ^,,
auch unter dem Gchähwertyt wird Y
gegeben werden. . , ,,M

Zugleich wird für die u"be^ ,
Rechtsnachfolger der verstorben", " ^ >
gläubiger Josef und Johann v ° , ^ .
und Margaretha Hcrvali,, H " ^ " »cl
Beniger von Dornegg alö «ura
»ctum bestellt. _ M»

K. t. Bezirksgericht sselstrlz a"
Februar 1879. ^_^<<

- î̂ ) ^
Eiecutive

Nealitäten-VersteigeH
Vom l.t.städt..delcg.Oez.M""

in Laibach wird bekannt gemacht- ^.
Es ,'(i über Ansuchen der l- l 'A^i)

procuraUlr (iwm. dcö hohen l-l . ŝp.
dic exec. Verstei^rung dcr dem 6 " ' » ^
der Uiiaria Gries von Pwuzbuch" ^
gehörigen, acrichllich auf 644 fi- s ' „ ^
Realität «ud Einl.-Nr.453 " l , " > '̂
bewilliget, und hiezil drei " " ^ . ̂ ,!
Tagsatzungcn, und zwar die «l»e

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879. i2 M
jedesmal vormittags von W v»o ^ l
hiergerichls mit dem Anhange an ^l
worden, l>ah die Pfandrealltül ^ ^,
elften uud zw-,ileu fteilbieluna ^, ̂
oder über dcm
dritten abcr auch unter demselve«
gegeben werden wird. ^ ^M

Die tticltalionsbedi»g«'sse, ^l«"
insbesondere jeder Uicilant vor «° ^, ^l
Anbote ein wperz. Vadiuin M«' ^
iiicitalionslolUlnijsion zu erleg«'» ""Hs„L
das Schiitzungöprotololl " ' ^ ^ch«l>^
buchseftract können m der d»eŝ
«lgistralur eingesehen werde". ^

K.l.städt.-deleg Gezirlsaerlchl
am 12. Februar 1879. ^ ^ - - - Z M

(1520—3) ^ '

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht: ^ n . ^
Es sei über Ansuchen des V .^"

Rosiua von Rudolf^werlh dic ^ssel'
steî erung der dem Josef H ' b e r t ^ ' ,
pudlog gehörigen, N"ichtl'ch ^ . ^ ,
geschätzten Rcalilät ^ U ̂  ^ ^ °
Gut Großdorf bewilliget, " ' " ^<it
Feilbictungs-Tagsahungen, "'
erste auf den

10. M a » ,
die zweite auf den

11. I u n l
und die dritte auf den ^ ,,.,.

12. Juli ^7"l«lsH
jedesmal vormittags von 1 " ^nh ^
in der Nmtslanzlei "U ^ fa "d r " ^
angeordnet worden, daß °^ nhiet'^ <>>>
bei der ersten und ^eiten ^ ^<rth, ,.
um oder über dem Schätz '« l̂Nje
der dritten aber auch U" ,̂
hinlangs«cben werden w>ro. ^ „

Die LicitatlonSbed.ng''' ' ' '^<^
insbesondere jeder
Anbote ein wperz. Vadi«" f / h a t F ,
Llcilationslommisswn zu " « ̂ , O „
das
buchslpract können in der ^
ReMratnr eingesehen " " ^ , r l f t l d

K. l. Vezirlsgerlcht
12. März 1879.
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Jfi» foiling
©«Ptnof

{ š r von Österreich
k **• itaewflrafje *lr. 1,

'^onbcjp x bci!1 *• X- "ifcnbcn ^ublifnm,
e'̂ cn> Sri,,* ^»»"rbi f l f i i JUeruö, ju an^l-

i »ollltci I; ' ®s'Hmllid)c «JJoffoflin-Aimmcr
'«%et ö "»«Mcrt imb wcrocn biüißjt

S?le* i i l L ? c f t a i t V s l t i o n b^ ©afthofrö finb
i " e t - C t ,', f b ?(bll»brfKn, DürÄüflIid)cö

lllc »i hX ol'«flWid)iictc llnterfraiiu-r

•H^t: s- i < mv

„Üicrpelle"
ftrnitäcn^&nai, Srf»rct)ctTfrf)c« $au$,

nebcn (Sslfe ^nfonfor,
(dingann antfi uun dcr Spifaffluff* out).
Söcftcö (iJro.̂ cr aJinr^citbicr oiiö Sdjvciuer«

«raucrci, fliitc, cdjfe SrfjnnT it ftfnfd)cmucinc,
uor îifltiflK* SUittogtfroft im neu l)cia.ciid)iefcn
jrcünblid)cu ilofalc foiuic iibcr bic öinffr, Wabcl
früfjftürf, nbenb« n.u>f)c Vtudtua^I Don Speisen
jit ben billigten greifen bci aufmcrffamftrr
Jöebiemmg.

Sin Fast tagen and) Fastenspelsen nad)
JöfftfllUliß.

liiuem 3nb,(rcid)cu gufprudjc nttS Stobt
unb iionb ciilflCöcnjeknb,

l)od)ad)tuttfl?DoII

Franz Anzlin,
(104(5) 24—17 Wnfiflckv.

A. A . j - - - * - - * - ' ' ' - * - - * - - ' - - ^ - ' - - * - - - - * ' - * - ' * - ' * ' A - A

i: %n. fKJumuinns JDitipe, j
u «nibnrfi, fliiljtl)nl Wr. 12 neu, J
^ ¥ rinpfif()lt i()v 4

| -4ger von fertigen Grabmonumenten ]
|' nri . ift>« Wrt nub (1438) 7 - 2 <

• lUe m bn^ Stciumdjfnc^ ciufcpßiflcn 5ltbcitcn \
,' jn ben billigsten greifen. <

I
J n 1 i ii & Schaumann, i

y ' —————• ^.

Ö kcr«) fri!!li'I)cr »"crrcitfjt in seiner SUirfniifl ouf bic Icidjlcrc ÜtfSlidjfcit (tttSbcfon V
K l«H(| ' J'l'ci

( tocrbniilicljev Spcijou, bio SBcrbonnnfl unb SÖIntreiniflnnfl, bic C«-rtint) f
i s "l!̂  liin ir*ftifl>«"fl be* Mörpcrtf. ®nbnrdi whit tš bri tfifllid) ^lucimnliflcm J
Q '^'flci i?»C1-s.̂ ortnrfcj>ioni Wrbrmidje nl3 btiilrtifd)^ Wilts I bci widen, fclbfl Ijnrt- ( ,

^

S^tocii S!1' slki: ^crbnnmi(i0fd)tt)ärf)c, Sobbrcnncn, 9lnfd)oppnnflcn ber Want)- j -

• fr Sf» ' *v«nlKt< ber Mcbärnte, (micbcrfri|rtiärt|e, .<Siimorrl|DtbosJeibcii stllcr V
nQbifrtict. )cI"' strops, »Icid|fiid|l, Okll>fiiri|f, rtjroitifrfjcn .t>nnlnitofrijlnnciif pc- r

l \ ?c>t)UtAp ? MoVffrtjmerj# Wurm- imb eicinfrnnUjcif, «erfd)(cimuiifl; m bcr cm J
i f !sNh1iCM

IW<rt|t unb in bci Xubcrfnlofc. - Söci aHincraltuaffcrriirMi leistet c-« L
Q '̂Hifle. * »»ii^rcnb bcö öfbraudje« bcrfclbcn foiuic Aiir Ä'odjfur üt>vaiio^d)c f
9 ^^ofUoI)abcn 6cim Gnenaer, tsinbfd)nftUd)cr NpoUjcfcr in Storfcrau, unb fm C
U JT i A a l b n * bei Wnt E r a s m u s E i r s c l ü t e «polier. r
V Q Ä "n J'nd)iial)me. -^Q t

3)a£ (Central siUnnonccntmrcau asicr ;]citnn(\cn
nnpficf)(t fid) ĵ itr ^nnonceiuVlnna^mr in nllc riiffifdicn, polnifdjen imb afintijdirn Reifungen û
Cviciiiinl-SHcbactioinSprcifcn. Ucberfcljuugcn gratis. ÖJrofif JHobattc bei gröfiirfti auftrügen.

I F. Pröckl,
H Snbcm id) meinen ucrcljrrcii Mitnbcn für baö bi0t)cr gcfcfjrnfre Vertrauen J |
V meinen t»crbiiiblid)f(eii ^anf auöfprcd)e, beehre id) midj, bcnfelbcn foiuie bem ̂ . X G
Ä «jjublifum l)irmit nnju^eigen, bnfj fid) mein (iJefd)äftöIüfnlc muuncl;r A

(5 itäd)ft ber ^prabccft)brü(fc unter bcr 0
S( Srantjd)c i>{r.l j
S befinbet, ju beffen jnljIreidKin Scfndje id) fjicmit I)i>fHd)ft einlabe. £

S (5ros^cö H'«orr S
K ^ititävfxappcn, g>d}ciitcxx[peiibcv%xfüx gbevren, q
f\ Qolöfoxtexx vexfdjieöcnftev Jlrt. Jl
M£ M
ff^ 9 l f ^ ^ s l H i n i * ^ t t türrl)cl" U)äl)tenb bc§ Sommer* in l̂ufbenjaljmnf) ßenonunen, ^
H / f ^ H - l J W l l l - t l l fömmtlidje üiitfdjnernrbcitcn fotoic and) JHeparatiiren in 1
^ biefrm &nd)t- prompl imb biüig effectuiert. (193i>) 3—1 Ij
A S ^ " ?iud) ttjcrbcu )̂crrcnb,iitc juv Reparatur angenommen. C

» rlera«Uolt»U»n.

Vom l i . Ii. Oeilerullioniilmullo in ^Ai'um.

( 1 5 3 2 — 1 ) Ŵr. 1031.

(šjccuttoc ^cillnctumjcn.
5aon bem t. f. »eiirtfißcrit^te ^bria

tvirb Ijicmit besannt flcniad^t:
(5ö fei übst Änfudjcn beö f. f. <&UMX'-

amteö ^bria (in Vertretung bc« Ijotjcn
f. f. Werur«) gefjen iülafiu« üTreöcn al«
factifrtjrn unb UNaria Xutxn als büc^er*
liii)cn iöcfi&fr oon Ofojnij ^ r . G roeflen
au« brm ttcueramtlictjeu iKücf|tanb«au«'
rcrfe üom 22 . «iifliift 1878 fdiulbigcn
122 fl. 7 7 , fr. ö.«B. c. s. c. in Me ejeec.
öffentliche üJerftciflcrung bcr btn Icfctcrn
sld)örigcnf im ®runbbu*c ad $errfd»afi
«uef sub Urb.^Jir. '^29 X1U, X2lJX\U
Diu-fonunciibcu Realität, im gtririjtli^ er-
Ijobentn ^d)Q(juiifl«n>ertl)e uon 455 fl.
ö. i^.f 9eroiüigct, imb jur ä5ornal)me ber
selben bic bvci ^eUbirtungd'Xaflfa^uneeii
auf ben

1 5 . M a i ,
1 1 . 3 u n i unb
1 7. 3 u l i 1 8 7 9 ,

jei>fämal oovmlUaq» um 9 Ufjr, ^ier-
flcrtdj-.ö mit bun 2lul)a'iße bestimmt Wor*
t»cu, ba§ bic fclljubtetenbe Realität nur
bii bcr lebten ^eilbictung auri) unter bem
(»djäljuuflömectljc an ben SÜieiftbietcnben
Ijiutapficgcben werbe.

3)a« <S(t)äöungcprototoU, ber ®runb»
buc^«ei'tract UIIJ bie Öidtation«bcbiitgiüffe
sönnen bei b:efem ®cr<d)te in ben ßc«
n)iJb,nlic^en Wmt6ftimbc.ii eingesehen Werben.

Ä. f. ©ejirlögerir^t 3brta am 7ten
OJiärj 1879 .

(1531 — 1) 9?r. 1032.

(ijecutitoe gtilbtetimgen,
Sö'ou t>cm l. t. ibejirlefltridjte Abritt

totrb i)iemit besannt gemacht:
&& fei über bat) 2lnfu$en bed f. f.

(öteueramtcG 3lbria (in Übertretung be8
l)ot)cn f. f. Werar«) gegen iUJaria ctolenc
oercljcl. üamprec^t, resp. beren ^rrlafe, Don
^airac^ 9ir. 1;"> unb IG tDfgen aud bem
ftrucramtlityn ^Hücfjtanbdaudmeife nom
29. Ortober 1878 fdjulbigen G5 fl. 93 fr.
ö. JB. c. B. v. in bie erec. öffentliche ÜJer*
1'tfigcrnnfl ber ber lefetern gehörigen, im
®runbburt)c bcr ^errfc^afl i'aef sub Urb.*
sJir. 233/271 Dürfoinmcnbeii iWfaliläl, im
grrid)tlir^ erhobenen ^st^u^uugdtpert^e Don
2G15 fl. ö. JÖ3., gtmiüigct, unb jur iöor»
nab,me bctfelben bie brn ^eilbietung^Sag«
fafeuugen auf ben

1 5 . iDi a i ,
1 1 . 3 u n i unb
1 7. 3 u 1 i J 8 7 9 ,

jcbeömat Dormittag« um 9 Ub,r, tyer»
gcri^lö mit bem Un^ange bestimmt roor*
ben, baf? bie feil^ubieieribe Realität nur
bci bcr lefeten ^eilbietung aui^ unter bem
©d)äfcungeroertb,e an ben SHeiftbietenben
b,intangegcbcn tüerbe.

Daö S^äfcunggprotofoU, ber ®runb*
bucti^e^ttact unb bie Wcilation«bebingniffe
sönnen bei biefem ©crie^te in ben geioöb,n=
lid^en Ämtgftunbcn eingesehen werben.

ff. f. iÖejirfdgericb.t 3bria am 7ten
Ü«ärj 1879.

öefaimtmadjuns.
Dem (Beorg ^ermann Don oerben*

fdjlag, unbefannten Wufentljalte«, rücffic t̂«
\\i) beffen unbefannten Wedjtänacbjolgern,
rourbe über bie tfläge de praes. 27. ^ebrnar
1879, ^ l^.r)B, beß ̂ eter ©taubaljer
Don sJ3ornfc^lo§ roegen 40 fl. 10 fr. £ f r r

^eter ^Jer̂ e Don Ifc^ernembl als Guralor
ad actum befteUt unb biefem ber *lW*>
bef^eib, »omit »um münbii*"» » e r s a n n
bie lagfafeung auf ben

1 3 . Wai l 8 7 9 '
vormittag« V Ubr öiergeri^t« angeorb,

1Kt H ^ j Ä A t If*ernembl am
28. ftrbruar 1879.

?""i f t l oon fcrn'!lcn SpwrIWtilcn I
1 u~~'suii^- in oIIcn ®at tunflcn unb ^10^" Ä" bcn îttiflftcn Ĵretjen unter #

V ILj! I U-^-i—.^-J^^^^äf* g?icberlaflc bcr f. f. pri». Xrcppcnrofte für £parl)erbe unb I
I ^ ^ ^^^ D ^ ^ ^ l !ffod)fcffcl, 40 ^cvjcnt Ersparnis an Örciunnatcrinl. I
I 7T^^Bfc -==^_ I ^ ^ ^ P Ä. f. patentierte Spnr^crbplrtttcu, iucld)e burd) ftiiic iiidjt J
I W ll*^11^^"^^^»^^«^ brcdjrn. Unter ^uficl;cnuin prompter unb rccUcr Söcbiennufl. |
y n H n P W i UcbcrnaljmcjcberöattunBPoHSauarbeiten unbSJcparaturen. I
[ 1 || 11 ' — w L W J I guuftrierte ^rcižcourante auj SJerlangen gratis unb franco I

i " 2tUmt e . 3ld)tfdjiu, I
^ Q ^ , ^ ^ (1804) G-4 »aufdjloffcr, Sdjucibcrgaffc Wr. 8 neu. \
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rpoooocxxxxxxoxxxxxxxxxxxxx
x Ifiihalucrmtörrnng.
Q ©efcrtigter jcigt bem %. 2 . ^ubiifum ait, baft cv Don fjeute an fciit We»
V% fdjäft in bis

X «SternaHec, (Sefc bet ^fjcatetfjaffe, in$ (Setthto*
O t>id)Tjd)e fiauč,
Q »erlegt fat. (1496) 10-5
X ^Derselbe (jolt am iiugcr cine gro&c Wuäiual)!

X moberuften M i ß , «attingro K 3 P 6 I l ** 1 filZWärSIl.
Ä Der Aufbewahrung- von Pelzwaren über beu ©ommer tuirb grofje
JK Sorgfalt flcfäeitft, loofür er fiĉ  besten« empfiehlt.

Q Anton Krejči, «ar̂ ner.

^ Terček <& Nekrep,
Bisealiaxid.lvu33.gr, K a t l i a v u s p l a t z 3STr. 1O, XjaiK>aC

empfehlen jur (jcvaiuislfjciiben iöaufnijon ein bcftänbißca £aflrr w m

Iirplciu iStemcr 3nnrnt1
©djltefeen uub GKttereifc», Stfjiucuj*, 2i3cifV utib tfiufbledjcit, Stäflcln, ^ Ä f ' l J l
imb Sci)vaubeu, MüDcI- imb 5öaubcfd)(öi]cn, fetjr folib qcarbetteten © p i n . y L l ^ ' ^
Sparticrbbcftaubtficilcn, jufjeifcrucii Ocfcn ju 6tcinfo(jscit* uub .<gol,ycucu

Sünnmcnbeftaiibtfjcücn, SrfjiMbtruIjen. , , »ri»,
Wurf) übernehmen bicfclben Stufträqe für fämmtltdjc (Srieuflniftc ö c r <Vira)c».

erftcu Steiner ßementfabxit, a lö: ^cmcntplattcn *ur ^f{a[tciuit(| »on " ^ ^
ŠpanSflnrcn unb tSorriborcn, ^cmcnt=i)aa)(5icncl imb <Z3affcricitunqövö^rcii f
u. f. w., unb bercetmen biefclben ju Crigiiial'&abrif8|)reifen. , c(soxai J\

'fj Wanerträgcr (Xratoerfcn), genietete unb flema^te, toerben ita^ vlng«De ' n
/(fyrf unb billigst beredjuet. (W1) Sfi

a futtimadimtg. I
B Difi allpiöfiiiiß Yersammlnntt fler Theilnelimer 1
P wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt I
»j in Qraz i
ra am 12. 2)lrtt 1H7Ö, »ormtttaöö 10 ttbrf in ber «anbffube ju (»raj 1

' # ^ statt. yI —. .— I
^ Programm: w|

/•J^5i 1# ^ c c ^ e n t t 5 a f t ö t > c r i d ) t fanimt ^cd)uuug^abfcl)(uj3 für btö SSerwaltuiiflSia r̂ 1878 uub Stutröfle über bic Socnueiibnnfl S ^

fe^iv] U. 33eric^t beä kcüifiousaiiö)d)uffez über bie «Prüfung ber ^regrcc^uuug pro 1878. • \W
F ^ ' HI. Voranschlag für haz $šcmaltm\cfi\a§t 1879. ' | g
h^w.», IV. Anträge, betreffenb bie $3egcs)uiig bcö beüorftesjcubeu ^ubitaumž ber Anstatt ansässig bereu 50 jährigen bestaube». ffl
i^fös V. ^öeric^te beö ^enualtuugöratt jee infolge ber ^iefdjtiiffe ber allgemeinen SBerfanuulmig uoin (i. sMa\ 1 8 7 8 : jS&
^^WA a) betreffend bie Auflassung ber Repräsentant in ft'lageitfurt, eöcutuell ber Uteprafentanj in ^atbadj; §&»
&ffl\ß ^) betreffenb ben Antrag auf ©elbetnlagcn bei beu üaubesfparfafjeu. Mi
S ^ | VI. 33erid)t beö ©tatuten=9ieoifiousjcomiteö. m
wfäfk Vll. SBa^l ber Dtec^uungsfreüiforcn. feä
l y W J V11I. Aafäüige Altträge. ^
J ? | p ? ^ 3u btefer allgemeinen Versammlung werben bie *P- X- ^erren Sßerciustljcilneljmer, tuetdje uad) § M bet ^
'̂V-.- ! Statuten ber ÖJebäube^Abtljctlung, uad) § 12'ber Statuten ber Mtobiliar=Abrl)eiluug ober nad) § 24 ber Statuten ber ̂ g>
s; S|)tegelglüz=Ver)ic^enutgöabtljeiluug jur Xljeilnaljiue berufen stub, tjöflidjft eiugelaöeu. Wl

fß$*&- ^ c r § ̂  ö c r ^ t r t t u t «« Her 6cbfiubf-^btlKiluu0 lautet: 2f |
ifSA)" 1 »^ur Xf)cifuat)mc an ber allgemeinen ^eijammluttg, fytr 23cratf)intfl uub $(0[ttnnuuu9 bc^ugttd; oller JBerfjanbtungS;5 ^ >
l ^ x C ^ ' . gegeuftanbc uub siüal)lcn ist au^ct beu jeweiligen SKitgliebcrn bei? iücrwaitimgsrQtljcö jcbcö Süiitglicb be* ißereiueö berceptiflt, j/o\
KyA ttKidjcS Dbjefte int ©efammtuerfidjerunggwert^e öou f('. <KX)0 tu beut betreffettbeu xyerwaltimg*jaljre bei ber. Anstatt uerfidjerr nu
VS§gJ&) u n ^ über uorlaufitje Sliimelbiutg uou ber 2)irecttou eiue iiegttinmtiuušforte, bie es £iim (Siutvitte iit bie CiJeneralt>erfamriHwrtg jM^
l ^ g ^ beredjtigt, erfjalteu Ijot.« £fc
^ ^ ^ ^«r § 1^ Öcr |ttobiUttruerftri)erun00-Stotutcit lautet : ifi
I & T * O *^ a ^ 9iccf;tr au ber allgemeinen SJerfannulling ber tucd)fet|citigeu S3raub[d)abeu^Söerftc^crungSanftatt für ©tcierniatif MSI
IS^öJ Äärnteu uub ftrain unb beu iljr eingeräumten Söcfugniffen ttjci^unerjmeu, [teljt ^n Iffeluraten ber 9)tobtliarabt^cilu«(|f mra
y j O v v ] foferne sie utdjt aU ÜMitgliebcr ber ®ebäube=öerfia^erungjjabtljeisuug btefcS sJicc^t ofjuetjiu \d)on befijjcn, bann 51t, wenn 1te ^
| Ö J J Ä J toenigftenšl burdj (Sin Saljr mit beut (SiufogSttJcruje üon'fl. 6000 üerfidjcrt stub.« l ^ j
] ^ ^ ^ P e r § 24 Der S|iicöcl0la0-Ilcrsid)crun0öabtl)ctlun0 t a u t e t : i^}
UvSšB^ * ^ o ž ^ 0 ^ * ber X^ciluafjme an ber allgemeinen SJcrfammluug ber toe^feljcitigcu 93ranbfd)aben^er[td)eruitg§an[ta(t ßv-r ^A
i r ' Ü ^ ü 0 l t ^ e n ^ o r ^ ) e r t a i ^cu Spifgcsglsiä'SJcrfidjerungäabtljciluug, foferne biefetben utd;t etiua fdjon asö Xt)eilue|mer ber Wcbäuof* ^ 4
j [ w ^ 2 ^ über aKobttiar=8Jerfid;eriiinjsiabtl)ct(iiug uad) beu bti^be^üßüdjeu Söeftimmungcu ber ̂  9.'5 ber (üebäube-- nnb 12 ber 9Mobili?r* Äjs
i ^ ^ K j f uerftd)eruugž=8tatuteu t)ie,̂ u bcredjttg'et wären, beujenigeu }ju, welche bi3 îtm ^eitpunftc ber allflemciucn SSerfammlung IJlUt" Ms)
l ä g f P J besten« feit einem 3af)re @picgclglä|"cr im GJcfammtwert!)e oon 1000 f(. ober barüber bei ber Šluftast uerfirfjcrt Ijaben, »im> *•'
iZ§£v®, befranst fid) bereu Jöefugni» nur auf bie XI)ettuaf|me au ber Söerat^uug uub Abstimmung fotdjer 5öerl)aubiuugägcgcnftänoc'
^ ^ ^ wela^e speciell bie ©piegelgla^erfidjerungžabt^eilung betreffen.« | ^
K | | | Öraj am 12. April 1879. i B

^ ^ lößdifcfseitige <ßramsfrfiaifcu=Dcc(irftcruugsan|lasf iu ®raj. M
^ g (1616) 3"3 gran? (ßraf t)on hieran m. P-, g
^ ^ S ©eneralbireftor. fe



865

^lUlwasser-Esscnz u. Zahnpulver,
N > M ? ^ . ' ^ " ^«hnerhaltlinsss- mid Nrini»
an k « ^ ' ^ ' ^ " " s l " im Ordinationslolalc
Herr), ^ " l y b r n c k c , l . Stock, „och beiden
dnni, > 7 " ^ " " u Mayr und Suoboda, so-
l a ^ i > " " Karinacr »nd in ^ 2 . 2 - - ^ . « ^ .
^ ^ ^ ^ h c r r » ttoceli zu habeil. (1^70^) 8

Ausverkauf
des (1811) 3—2

«l!tz >,„ ... ̂  "
"" ^oltmann'scheu Concurömasse am

WMlPllulW.
b««l ls^ . .^ ! "^^ 3 ' " " Wllemühlcn, eine
^jiw >> '' " k l , ci» Haus mit Stalluna.en,
zuln,,,, '"^sl^rnndstiiclen, Wiesen?c. isl cUlĉ
zu ^ ^ ' ' ""er anch abtrennt aus mehrere Jahre
^ ? ^ " "lusrmisl ertheilt die Expedition
^ H ^ M l ^ (,«üü) »..:',

(Ü,l^' ^lnschla bei Laibmh bei Frau I.l»nl8«
cihir ^ ^ hohe, 'nittclslämmige und wnrzel»

billin,.^l>l'bicil'!i Farbe in Archer Auswahl
- - ^^haben. ' (1^5«) :̂ —2

^" ^ r G e m e i n d e A s, l i n a. wird ein

^ " ' ^ " " ' U ' n c n , (!U«5) . ' ! -2
^ ^ ^ l ' l ' i u l Vürssermeister A,». Trrvn

M»I!lV.<i!lä88el'.

,3iOttttll-3yrnp,
^ " l s beste, aus^iebiaste Qua l i t ä t , bei

iu Laibach. l '?2!)) U> -<"
,^^^-^ '

schien, die an PnUiiÜnns», «««

«,,s,' '» dirirm «lnzia «n s««"»r '!««-<
>ich, ^ ! " " „ NU»rf« «n»«» und ssrlmd.
<^,,^"lf«. Bc îcydai, uon «»?. >
l^tlitzz' n ' ' " " ' ' ^wcilldlerssllssc »4. ^

«>n,^,'"""U»b« sich s»«n »ranl»r ^.
»»dl.c.V<''<"»»" »»handlun,,. «d» <̂ ,

H ^/'««clit) lioill brioflicli dor Spe-
I . (N„ ? l 1 ) r - Kllllsch in Drondcn
^ f c & S t a ( l i ) - (irosHlo Erlaliriuiff, da
\ ^ rOlt« iibor 11.000 Fülle bohnndclt.

" ^ - ^ _ _ _ _ ^ (1(505) 15—:;

k*-4F.Lönholdt8
1" Ventilationsapparate

J^_ Kinfielituiig«'.ii
wHS&>. zum Auiwaiujon vor-
S»> \ dorbonor Luft und

I ijte^^^jrjr Kiiifiihron roinor
NžJs5SJT\ry Ijlllfc' «•••»« *"flf
fe^Ä^^^TTl *'• veriir-
S^^l^nl «arhen niKer

' liJ& '̂iiss'sS vollnter €-«r»ii-

;[• Htui iKHfi i l i lv
;*'• Ui-dt — in Gobiiudon

li'/ »ixl liokalon jodorArt
' aufstollbar.

^ Alleinige Fabrik
>X, 1 und

*<̂ r̂ *** Niederlage
>. ^ * " * 1 Mai*« *K

I ' S H ° W K«>l<»wratrlng: 12.

Zwei oder drei

Nü't Nalcon sind an d r̂ Hrad^lzlyliriickl' ^'r. l
i»l ,N, Stock zu vrrmicchrn. (110U) U

Uhrgliisr^
arößteS Laqrr. sowol fertiq ringenlacht al« für
Ulirinachrr, Frrncr die brstcu

Petroleum-Zilindergläser,
so anch

^>plenel un l l Knlller,
nur i»l guten Woldrahmen, d i I l i g st bei

T h e a t c r s s a s s e 9i r. 6.
Alle Arten Waren uach Belieben auch aus

Äatenzal i lu lMn, (190«) 4 - 2

Hauptgewinn /^ry • • . ¥ , „ I>io («cwiiiiie
<j,lMJiS- K H | 1 R U t i p r t

4iM),iKX) M»rk Anxeiye. «i«r s t * n t.

11 iiiIiidunjf zur Kcthcilidling an den

(Mk\\iiiii-( Imncni
der vom Staute Hamburg garantier-
ten grossen (Joldlottorio, In welcher

über

8 Millionen 200,000 Mark
«Idler irewoiiiieii werden

iiiiiHHen.

T)'u\ Gewinne dieser vorthrilhaften (ield-
lottcrie, wclclie plaugeraass nur 8(>,000
Lose enthält, siml lolgende, nämlich :
Dt̂ r grflsBte Gowinn ist ov. 400,000 Mark.
Priiniio 2̂ 0,1(11(1 M. 6 von 4(M>0 M

1 Gewinn 71 „ 3000 M.
von 150,000 M. 217 „ 2000 M.

1 „ 100,000 M. 2 „ 1500 M
1 „ (iO.OOOM. 2 „ 1200 M.
1 „ 50,000, M. 531 „ 1000 M
'2 „ 40,000 M. 673 p 500 M
2 „ 30,000 M. 950 „ 300 M
5 , 25,000 M. 65 „ 200 M
2 „ 20,000 M. 100 B 150A1

12 „ 15,000 M. 24Ü50 „ |38 M
1 „ 13,000 M. 1400 „ 124 M.

24 „ I0.000M. 70 „ 100 M.
5 ,, 8000 M. 7300 Gowiuno a i>4
2 „ G0O0 M. und (J7 Mark.

51 „ 5000 M. 7850 Gowinnoi'lO
und 20 Mark.

und kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abtheilungen zur » Ir l t ere i i Ent-
scheidung.

Dio erste OewinnKieliung ist amtlich
rostffostollt, und kostot hiozu
das (ranze Orijr.-Los nur i\. 3 4 0 ,
dais halbe „ nur ü. 1-70,
das viertel „ nur fl. — -85
und werden dicBe v o m S tna«" y n -
rantlerten Orl|(liinlloHe (keine
verbotenen l'roinesscnj yeK«'ii f r im»
liierte Rlii*emlai»K ile» He»
Iranoi selhHt nach den entfernte-
mtt-n s i e g e n d e n von mir versandt.

Jeder der liotheiligtcn erhält von mir
neben neinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Origiualplan
ffratiN und nach stattgehabter Ziehung
Hof'ori die nnifl lelie Ziehungsliute
iiiianf'iKelortlert /ugesandt.

Dio Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die In-
teressenten g»roni|it und unter
MtreiijcNter Yemenwlejreiihelf.
fiHT* Jede IBeMtelliinv kann man
U^~ einfach auf eino Po«teln#.»li-
jjG~ litngiMlinrte machen.

ö^~ rVInn nrndr slrlt ilalier
IHT' mit den Auftrügen «ler
jj&~ nulie l»e vor H t e li e ii d e n
iHP" XlehmiK lialf>er hl« KIIIII

15. Mai d. J.
vertrauensvoll an (1831) 12—2

*Hiini4'l ••«'«•kst'lirr sni .*
Banquier und Wechsclcomptoir

In II it in burg.

Die (l7l^) 12-!'.

Eisen Mökel Fubrik
von

I<< i o l l m <l ^ l^n. i n VVWi l ,
I I I . , Malf.crnassc N (nclien dem Sophien'

dade).
Da wir die Kommissionslagcr in den

Provinzen sämmtlich rinziehen, weil r«
hänsia. vorgeloulnu'ü, daß unter dcnl?ia
inen unserer Firnia sl rmdr, geringere Warc
verlaust wurde, so lullen wir unserc f,r̂
rhlteu Kimden, s>ch von je<)l direlt an
uusere Fabril in Wien wenden zu wollen,

(«alte«', Valron», Himmer- und
Salonmölicl verlauf«'» wir von nun an
zu iMnbacschtm Preise».
?lln>lr>tlt« Proülnris« l»,s Ilerlnnssen qruli«

«nä sruncu.

> welch« an ««<chw«rben der Mh- ' 3 „ 3 3
I mungl.vlgane, «e»st odir Lungt . ,̂ Z ̂ . ^.
. I«iben, lann bn» iUnftrM, Vuch: > ^Z^K^

Hi« »rust- un» ' n ̂ ' ^

: Fnnaenkrankheitett ^ 3HZ«
' mi» lNechl all «tn b.wllvttr «oll,- ' — 3 ? 2.^,
> „der empfohlen wcrben. Dl« m < r- " !,">
- i,lt,cm»°lMl.v!lcht')«"Hllltcn»n ^ ^ ^ H»
' !»a<!i<chINgt b«ruhen nu<langi«hi, , _-:," H 2,
> «l1ahr»,!sic,,,smbleichtlub«lol„en , 2 ̂ - Z
> und liabcn <lhrvicIl,,Le,dlNben ble ' ^3^»
' ersehntc heilunn selbst da noch , " ? - " ^
. verschafft, wo j«bc Hllftmmg nus» < ^ ««.
' aeneden war ; versiium« bayer ' - ^.^,
' Niemand. ft«> s,l»l!el!'<, bllsielbe . ^V3«
. anz»!chnf!e,' >',)>ü!>»hrlichtr Pro. < ^ ' 3
> sp«t ssrnli« und Iranco durch «!>, ^ « - 3
' «»h,n!,!!,,er. »̂!P,!!> und 2nl»>. < " ,HH»

, I , ,H^!iI «3»3

! 'N Va8sl!N6,
das beste Heilmittel zum äußerlichen Ge^
brauche, welches je entdeckt wurde. Als
>>m!Smittel. ist es sehr populär, und sein
U'ebrauch steigt mit >ede,n Tasse.

Es wird qedrancht: bei Brandwunden,
Schnittwuuden, Verstauchunsssn, Rheu-
inatismns, Ualarrli, >lrebs, bei Bissen vo»
Insrlten oder Schlaussen, bei Flechten,
»rährn und allen Nranlheiten der Haut.
Ebenso bei Hämorrhoidcn, ^rustbenlen, An-
schwrlluugeu, Geschlviiren, bei Nasen oder
HalSlatarrh und überl)anpl überall, wo
Einreibnnqen ans>rwand< sind.

I n Flacons 5 40 tr. verlauft
<2>. I ^ i l ü c - Q l l , Apothelcr „zum Ens>el",

Laibach, Wienerstraftc.

Soeben erschien die siebente,
s chr ucrl»cl)rtc Auflage:

Nnch zu lmben in der
OrblnationS.Nnftnll fUr

Lygokloolitg^ranllkoiton
vo»

Ned. v i ' . Zj«<^n7!,
«lilsslied der wirne, „i^iziiiilchr,! ,V.ic„I!a!. Wien,
5>»,!2,>,,'<!l!!« '^2. Vorzilytitl, weidri, dic s-'ci»
bar ,!»!,c!ll!<,le>, yäüe vl i , yrschlunchirr Mannrö'

lraft arhlllt.
OrdlnaOon läßlich von I> bis 4 Uhr. «nch »virb
durch >t<>rrcsV!i!ldcnz behandelt, und werden Me»
dllamtnlc lcsvr^l,
WM' i)«'. lti»««« wurbl durch die «Hrnennung

zum llmcr. Univtlsitiii» > Proscjsor n, l), au»'
liczcichnel. <<üi) »«

^ Haiseil, königl, ausschl. pn»il.

^ Will,elms flüsfigts Pfianltn-Ztdativ ^

^H von <

^s I^l ' lz. i ix ^Vi I I ,<5l«n, Apotheker in Neuntirchen, '
^ F das einzige, das dnrch eine hohe l l, Sanilatebrhoids sorssjältia, «kpliist »nd fot>an» ß
t?I von Sr. Majestät dem ssaiscr Franz Joses I. mit eine»» ausschl, Privilegium aus» ß
» 3 ssszeichne» wurde . z
>»F Dicses Mi t te l ist n n Präparat, welches, als Einleibnng anf,ewe»det. heilsam, ß
l^H beruhigend, schmerzstillend, besänstissend lv i r l l iu ^ervi-nschwäche, Nervenleiden, ^ e l «
3 3 vrnschmrrz, .WrperschN'äche. l l jenmntischei i nervösen l V i c h l s c h ü ' " ' " ' >,>.>,,,!,,i,,,,!«-,, '
tz>F Schnu-rzen, Glil 'denl'ißen, Muslr l le iden, Gesichts und Gel <
^ G ^theumatismns, Kopssilimrrze». Schwi»del, Oyrenbransen, ,<tr^,.,. „ , ^ '' ß
^ dcr Glieder, besondero bei slmlVn Äustrennnugen ans Märschen ( l . l. M i l i t ä r s , For» '
^ F Männer). Seitenstechen, nervöse» ztranlyeiten jeder A r t , anch bei schon veraltelcm ^
^ H Rheuma. <
^ Ein Pl i iher l sammt ärztlicher Einleitung lostet I sl. ö. W. — F ü r Stempel <
j ^ ucbsl Verpackun« 20 l r . separat. (8) «—ü ^

^ riimisches, alt bewährtes, echtes

3 üln^)t> VVnuä> Iii'llU(l> 1>l)8t> ,

H Hsil- und 1̂ 1ii«8 I'Ka^tor. l
»M Dieses Pflaster wurde von S r . röm. laissrl, Majestät privilfssiert. Die ssrafl ,
^ F und Wirlunss dieses Pflasters ist besonders «linstia. bei t i r f cn , zerrissenen H i r b l
>̂ H »l«d St ichwnndrn, bösartine« «Ucschwikrn aller A r t , nur!, a l ten, periodisch nnslirr« <
^ k chrndr» l^rschwürrn an drn Füßen, l>all»äckic,en Dri lsrnneschwürrn, bl i do, schmerz ,
^ F haftcn F u r n u l c l n , beim F innerwurm, wunden «nd entzündeten Vrüsten, Brand !
^ wunden, Hühneraugen, Quetschungen, erfrorenen Gl iedern , (^ichtfiüssen »nd ähn !
k r lichen beiden.
^F Dieses Pflaster ist echt zu bclommen nur allein in der ^

2 Apotheke zu Ncunkirchen bei Wien des Fr. Wilhelm. ̂
ff^ W > W M ° » l^ine Schachtel lostet 4 0 l r . ö. W . Weniger a ls zwei Fchnchtrln !
tzF W ^ ^ 8 » werden nicht versendet, und lsften snmmt Stempel und Pa<lunll ß
^ I ft. ö. W . <
» Obige Erzeilgnissc sind auch zu haben s

M A s s r a m : Eiss. Mitt lbach. Apotheler^ V r i x e n : Lronhard Tlaub, Npott)sler; C i l l , - ^
^ I.iNipsrrschmid, Apothelcr-. F r i e s ach: An t , Äichinqer. Äpotheler: <i»ürz: " - ^ a n ^ ,
^ zon,, Apotlil'scr^ (5. Zanett i , Apothc l r r ; G r a z : I . 'Pnra le i tne! . Npotheler' ^ n n o . ^
^ 3 brnck : Franz Win l ler . Apothr ler ; K l a q e n f u r l ! Kar l (llrmenlsch'tsch: H r l l r .
^ z w a r d e i n : L. C, J u n k e r - R a d t e r s b u r a : Cäsar E, Andr .eu, Apotheker.
^ T r i e f t : E. Zanelt i , Apothrler. <

llelllllillmie Ämel'elen,
(1045) 8 1..,

ohn« ble v « r « » n n n » störende »leblcamente,
<chl,e ?» I^»^ r»u^ l ,» l»«n und >» r»s ,« tö -
r n n ^ heil« nach ciner in nn»ähl!gen «fällen best.
dciährlen, M^n» »»n»n » « t b o a »

soivol j>l«»l» entstandene nl» auch noch <o sehr
v«r«»t»»^. «^t«sM»»,L,», M^«»^l«»», und

Dr. H2.rt212.1111,
MKglicb dcr med. staculläl,

l?rd. «lussalt nich! !i,ehr Hnl'etiirgernaise, sondern

Wien. Ttadt, 3ciler«asse «r. N.
«,!<»> f»,u<nu«I<bl«n?, TMcturen. I " l ^ ,« be!

«̂ . l>,t. »,, Bleichsucht, Unsruchtdnrl«!«. Pollutionen,

c> .üi <.̂ .->l, ,,n ««d l i s l s»^ o^^l zu br»>'l!^n,

^ l i es l i ch d, eselbe Be hnn t^un g. <5l,,!,«ftc
Di^lil!>!',! verbürgt, und »erden 1>^ d is n n, cn >?
«us Verlangen sosort eingesendet. <>«l>) 7

Triester

r»Ml!!!t
Cliest.

Dic Triester Vommercialbanl
culpfänlit Grldrinlagcn in österreichi,
scheu Banl- und Sllllltsnote», wie auch
in Zwanziss-Franlcnstücken ln Gold,
mil der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Balnten zu-
rückzuzahlen.

Decide escomptierl auch Wechsel
und qibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrthpapicre und Warcn in den ob»
ycnanntcn Valulen. (15«) 17

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester ^ukalbtattern zeit-
weise annezcigtcn Bedingungen statt.
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<n Herrn i

Feanz 8imon u. Feau, <
Gastwirth in der Nuschal - Kaserne, Tiruau' ^

Vorstadt - <
Unfern verbindlichsten Danl für die au«.

aezeichntte Vewirthung und prompte Bedienung,
sowie für die f« schön veranstaltete Unter«
Haltung.

2«ib«ch «un 3. Mai 187».

Die Hüfte vom Militär
(1W«) und Zivil.

M L. L. Ill kW '
»ird aufgefordert, binnen 8 Tagen bei mir die
Schuld von s sl. bO tr. für gelieferte Näh« und
Gtick«rbeiten zu entrichten, sonst wird sein
»«ller N«me und «ltzaralter veröffentlicht.

(1»«A) Ml'i« 8.

Soeben erschien und ist durch (
Zg. V. Hlemmayr ck Jed. Mmbeig in

(1829) zu beziehen:
«. G. Weitzel,

Hngenieur«Niteltor des Technicuml Mitweida-
Cheniilitz.

Unterrichts hefte für üen ge-
sammten Maschinenbau

mit zahlreichen, in Farben ausgeführten Con- l
ftructionszeichnungen.

gweite «uflage. 1—12. Lieferung. - 30 kr.
Le ipz ig , 1679. Ko r l t / ^«lililer.

Feine (amerit.) frühe

Nosenkartoffel, !
100 Kilogramm ^ fl. 2 50 franco Laibach Vahu'
statisn, ober in» Haus geliefert, verkäuflich zu

Out 8merek per Dösonäorf,
Krain. (i<j33) 2 1

8troü^üte
»«ldm am schllnsten gewaschen und modernisiert

bei

Petersstraße 29. (1927) 3-1
______

2ie Meiäermacüer^Umon,
Congreßplatz 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herren-Kleidern
unter Versicherung hochfeiner Arb.it, modernster
Fa,«n und mäßiger Preise. (17^9) 3—3

Die Eröffnung
be< nächst der W «7 u i » gelegeneil

Mar i c»budcs
findet heuer, wieiedes Jahr,

am 1. Vcai
statt. Geneigtem Zuspruch« empfiehlt dasselbe
(1895) 33 ^ o s e t i u o 2 jH_ l0^8_ l )s .

^»tler«r
llLMllNt

von allgemein als vorzüglich ancrlaiiuter Qua.
lität, zu billigsten Preisen bei

lVl. Xclitscliin,
Gpezereilyarenhandlung, Laibach, Florian igasse,

«edoutengebäude. (1835) 3-2

(2 l > Die Regenmäntel,
Wquhckei (Plithti), Brite'nl>gM, feltatoffi

^ Z Z = E r i 2 ~ der lt. k. pr. Fabrik ,._;—~i-^=rp~-

1 von M. J. Eisinger 1 Söhnel|
= in Wien, Neubau, Zollergasae 2, i=!

1JLief«r»uten da« k. n. k- Kriegiminipteriunu, Sr. Mmj. I
Kriegsmarine, ri«Ur Hum»iiit*ti»ii<i»»nen etc. <jto. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

, Heute bei G rube r : """X
jFrikassierte Huhner. 3

10 Stück (""2) z-8

Suffolk - Gber
im sechsten Monat und

8000 Stück

linsah-Karpfen,
2 bis 4 Zoll lang, vertaxft billigst die

Herrschaft Kreuz,
Post S t e i n , O b e r l r a i n .

83» große Vouteillen

V Riesling,
die Vouteille zu sO Kreuzer, und schönen

Spargel,
das Kilo mit «0 lr,, vertauft

die Obst- und Weiubauschule in
Slap bei Wippach.

Für cine G e m i s ch tw a r e n » H a n d -
u n g cms dem Lande wird ein solider

Verkäufer
oder eine

llcrkiinscrin
cstlcht. — Näheres bei _ ,u t / I revu in H,»»»
ln3, Obcrlrain. (1866) 3 - 2

Lheattlg«fft 5.

HlebsrztsHer
fi.».

Stoffanzüge
fi. KO.

Herren- und Knabenkleider und
auch Kindcranjüge

zu den b i l l i g s t e n Preism.

Frijalrs-ADZüi
fl. 1 H.

praktischer

Jtülijal'irs-Wetjieftet:
n. io,

ilancr hafte

Frühjahrs-Hose
fl. a,

im selben Vorliültnisa« di« feinsttu

I
Herren- und Knabenkleider

zu den biüigstou Proistn.
Grosse Auswahl

Kinderkleider
(für zwei- bis achtjiiLrigo),

!

Schlaf rocke
für Herren und Damen

bei (1411) 18—12HJ. liöuillulll],
Sthnoiderraeistor,

Laibach, Luckmann'iches Haus,
II, Elefantengaise II.

Auswärtig» Aufträgo werdon prampt

gegen Nachnahrn« effactuiort, nicht Con-

T«üi«reudes ohn» Aoatand «Digttavicht.

Druck und Verl«« v«« I , . v Kleinmayr ck Fed. V»mber«,

Kaiser Franz Josefs-Bad Tiiffer J
in Untersteiermark. 5

Akratothormen ron 37*5° C. 3
^al^ou-Cr^frnuiig: l.Mai* i

B*d«*rat Dr. Kleinhftii, Hh*\*~i in Unm. (l»»4) *^X J

J j Ä • • • • • • • • • • • • « • • • mJULßA*

«—«—„—^i—,^ ^ ^-»x_ii?la

Eä. Malle in Aaiöaĉ , 1̂
Prescheniplatz Nr . 3, ^ l l

empfiehlt einem hochverehrten P. T. Publikum unter Zusicherunz der solidesten »n l l
möglichst billigen Aedienunc, sein gut assortiertes Lager von ! ^

Galanterie-. Hoilette- und Wifümerie-Urtikeln /1
aus den ersten und besten Fabriken sowol des I i l » »uic «nch des Alislande«, f " ' ^ l l
von allen Sorten Kanzlei» und Briefpapier ans der Fabrik der Herren ^ " ' ^/
»ml Me)snler in k w n i « , neuester und feinster Confcctionspapiere, sowie a»"> " Z^

. sämmtlichen Schreib^, Zeichen« und Tchulrequisiten. Ebenso führt bersellic < T/
russische und chinesische Karavanen»Thees sowol offen wie anch in Packetsli, ^^,^. 51
gebacl, sanimtliche Theercquisiten, Chocoladen lion Auenurü, wie nicht miut '^ l l
verschiedensten Sorten Rum, alle Gattungen Liqneure von » ^»u«<1 ^"^lc lnl i « >
Xm«te rä»m, echt französischen Cognac und diverse Sorten Eztraweine, " «Z
S h e r r y , V i a l a n a , M a d e i r a , B o r d e a u x ?c. :c, ,,^, /^

Schließlich erlaubt sich derselbe noch das P, T, Pudlikunl auf seine l , " ' ^ . i
befindliche Niederlage von optischen und physikalischen Vlrlileln, als: H<""'.!/>,.,, l
- i)0 kr.. Stahlklcmmcr !> f l , 1^0, Stahllleinmer, feiilst mit Schildlrot Nasslui)»^ ,
ä fl. 1 65i, Hornbrillen 5 80 kr., Stahlbrillen von 80 kr. «n, »leitbrillcn " fl- ̂  " ' X
Invisible Arilleu l̂  fl, 2 40, ferner Lorgnetten. Brillen und Nlcmmer in Sch'ldpa^. F
iliold- und Silberfassliüg, Operngucker, Aiieroldc, Thermometer, VermelNU'^ l
stäbe 7c, ?c,, aus der bekannten Fabrik des Herrn ^uärou,« I lo!»l 'wl »' " l
aufmerksanl zn machen. ^,-12^12 V

Auswärtige Uustrclge werden pronlpt gegen ?/achnahmc effeclllicrt. (^''l >» H

Seit 30 Jaliron stota mit dem beston Erfolge angewandt gog«n J y8fgto-
Mngcnkranklieiten und VerdaaunffHfitoruii^en (wio AppntitUsitfkeit, * p, r-
pf'ung otü.) gotfon ßlutcongestioncn und llUmorrholdalleldeu. JJ«»'»<1»r

a«B«ii zu öDipfülilon, die ein» sitzend« Labauswois« führen.
Fulailicato werden j^oriolitlicli v&rfolfCt*

Preis einer versiegelten OHginalftasche 1 ß- fcj^*»

Franzbranntwein und Salz.
Der zarerläasigste Solbatarzt zur Hilfo d«r loidondon M«nachhoit V^geö

inuoron und iiussoron Entzündungen, gegen dio meisten Krankheiten, Vor^110 irrob9'
allor Art, Koĵ f-, Oliron- und Zahnschmerz, alto Schäden und offen» Wunden» ^ fltc,
«cliiidon, Brand, ontzündot« Au^'on, Liilwuungan und Vorlotzungon jeder Art 8 •

In Flasclien nanwmt Gebrauchsanwe4#mi(f SO kT'^J^

•iiil^'fflibfc k Leberthran
^ W U n l l l S u D Mich. Eroim & Cöf'

Diosor Thran ist der oinzigo, dor untor allen im Handol rorkommeD

ten «u ärztlichen Zwecken geoignot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweistinfl^^

Haupt- V e r H a n d t

A.Moll, Apotheker, iTk. .Hoflieferant, ^en'
Ti i c l i l aubcn . . jiaterJ^

Depots in allon rßnommiorton Apotliokon dor Monarchic oder i" ̂  gr*1'
waronhanulungon. In Orton olino Dopöta erhalten auch Privatperso»«11

aoror Abnalimo cntsproclKuultMi Ral)att. ir.,Hri^c 1A
Das p. t. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Molls P ' ^ J J^c **

verlangen und nur solche anzunehmen, welche mit meiner Sehnt*111

Unterschrift versehen sind. r>ani»'e{

I D e p 6 t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jofl.Svoboda, Apotli- p ^ o j 1 ;
Carlatti. Cll l l : Dautnbach'sche Apothoko, J. A. Kupforschmid. Gtorf. ^ ' ^ j i b i i « '
Apoth.; C. Zanotti, Apoth.; A. Sopponhofor, A. T. Öironcoli, Apoth. » ^ Ap0"1^
Karl Schaunig, Apothokor. Klagenfur t : Clemontachitsch; V. BirI1 .il0|/er. ' , ' f-
ker; F. Erwoin, Apotheker; Potor Morlin. Pontafel : V. Orsaria, Ap«" A|,otl»f J„,
mannsdorf: A. Koblok, Apothokor. Rudolfnvrerth: J. V°TKm?unAhnOt * % . ;
D.Kizzoli, Apotheker. S te in : .Tos. Moinik, Apothokor. Hi>lt»J:*£ T«1' 1«
Apothokor. Htrassburg: J. N. Gorton. Triebach: G. Lueg«r» witw»- ^ -
C. Kumpfs Erben, Ajiothokor. Wippach: Alb. Musina, Apotliülcer. ^^^^^^


